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„ 2 niſſes. Der verletzte Staat muß grundſätzlich[ Mittheilung über die bevorſtehende Aenderung in aufgeſtellt worden iſt, hat ſich über die Annahme Staatsſetresed anjührt. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ dem die Neutralität verletzenden Staatf den e betreffs der Arbeitszeit von ne dane einer a noch nicht Spanien und Portugal 
15 3 N y die gegenüber zu allen denjenigen Maßnahmen jugendlichen Arbeitern in Spinnereien an Sonn⸗ ſchlüſſig gemacht. Die Innungsvorſtände in g 4 ne or 
nement für den Monat Sertember auf die gen i - Kattowitz haben daher in einer gemeinſam mit Madrid, 29. Auguſt. Der geſtern abge 


täglich einmal erſcheinende Pommerſche 
Zeitung mit 35 Pf., auf die zweimal 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit 


67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ zollpoliliſche Machtmittel lahmlegt und dadurch vorgeſchriebenen Bedingungen aus allen zu laſſen.] aufzustellen. en giſch gegen die Nuheſtörer vorzugehen. Das 
amter an. vielleicht alle Erfolge vereitelt, welche der krieg-[Mir machen deshalb darauf aufmerkſam, daß wir un Die „Kreuz⸗Zeitung“ bringt in ihrer Gerücht, wonach über San Sebaſtian der Bes 2 


Die Redaktion. 
Deutſchland. 


führende Staat von dieſem 


tettit 


latt 


wer 


zwar nach Maßgabe des praktiſchen Bedürf⸗ — Unfere vor etwa 14 Tagen gebrachte 


berechtigt ſein, welche von ihm — dem krieg⸗ abenden und Vorabenden von Feſttagen iſt von 
führenden Staat — die Gefahr abzuwenden oder einzelnen Intereſſenten dahin aufgefaßt worden, 
doch die Gefahr abzumindern geeignet find, daß als wäre es jetzt bereits geſtattet, die Nachmittags⸗ 
ein neutraler, ſeine Neutralitätspflichten ver⸗ pauſen für dieſe jugendlichen Arbeiter an deu ge⸗ 
letzender Staat ſeine, des kriegführenden Staates, nannten Tagen unter der Erfüllung der dafür 


Zollkriege erwartet ausdrücklich eine ſolche Regelung der Arbeiiszeit 
und auf welche das ganze zollpolitiſche Kriegs- der jugendlichen Arbeiter in Spinnereien als 
unternehmen abzielt. Selbſt Zollverträge können künftig bevorſtehend und nicht als bereits jetzt er⸗ 
ihn daran nicht hindern. Er muß ſelbſt zur Sus⸗ folgt bezeichnet haben. Es liegt nämlich ein 
penſion ſolcher Verträge berechtigt bleiben — dies darauf hinzielender Antrag dem Bundesrathe zur 


weil die, Beſchlußfaſſung vor. Erſt wenn der Bundesrath, 


ſchon um deswillen und umſomehr, 


eitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


J Berlin, 29. Auguſt. Die „Nordd. Allg. 1 und ! weil 
Zeitung“ ſchreibt: Anläßlich der Flottenrevue wenn auch nur im eigenen Jutereſſe erfolgte 
Über die italieniſche Flotte von Neapel hat am 17. Parteinahme in dem Zollkrieg ſeitens eines durch 
Auguſt am Bord der „Savoia“ zu Ehren des Jollverträge verbündeten Staates nicht blos eine 
Prinzen Heinrich ein Galadiner ſtattgefunden. Der Verletzung der Neutralität, ſondern zugleich auch 
Telegraph hat über dieſe Feſtlichkeit nicht be⸗ eine Verletzung des Zollvertrages ſelbſt iſt. Es 
richtet. Wie wir vernehmen, klang der Toaſt ſollte hier nur noch ganz generell darauf hinge⸗ 
König Humberts in den Worten aus: „Ich trinke wieſen werden, daß, wie es für den eigentlichen 
daher auf das Wohl meines beſten Freundes, des Krieg, d. h. den Krieg mit militäriſchen Macht⸗ 
Kaiſers Wilhelm“. mitteln, ſo auch für den Zollkrieg, Pflichten der 

In Folge der Beſtimmungen, daß das 1. und Neutralen und umſomehr der zollverbündeten Neu⸗ 
3. Garde⸗Regiment bei den diesjährigen Manövern tralen giebt, die nicht blos durch eine direkte 
auf Kriegsſtärke geſetzt werden ſoll, haben die er⸗ Parteinahme verletzt werden, ſondern ebenfalls 
forderlichen Einziehungen der Reſervemannſchaften auch durch Maßnahmen, dexen Zweck iſt, den 


geſtern ſtattgeſunden. Jede Kompagnie erhält zwiſchen den kriegführenden Staaten beſtehenden Reich 0 —— wa \ i i 

demgemäß 114 Mann zugewieſen. Es iſt das Zollkrieg zum eigenen Vortheil auszubeuten, wünſchenswerth bezeichnet, daß der Nachfolger burg, eröffnete dieſelben. Namens der Regierung des Aeußern, Devawongſe, wird heute nach 
erſte Dial, daß die eingezogene Mannſchaft den deren Folge aber zugleich auch eine Beeinträchti⸗ von der Pflicht entbunden werde, zugleich den begrüßte Präſident Freiherr v. Om die Ver- Baugkok zurückkehren. x z 
Truppentheilen in das Manövergelände nachge⸗ zung der zollpolitiſchen Machtmittel des einen] Vorſitz in der Kommiſſion für die zweite Leſung[ſammlung. Weitere Begrüßungen erfolg Einer Meldung des „Reuterſchen Burcaus 7 


ſchickt wird, während fie ſonſt ſtets eingereiht mit kriegführenden Staates gegenüber dem anderen 


ausrückte. Die heute hier auf den Schießſtänden kriegſührenden Staate iſt. Es ſollte hier darauf übernehmen. Es wurde insbeſondere auch darauf und der Stadt Stuttgart. Außer ars allen der von der Regierung mit der Orduung der Ans 2 
f hingewieſen, zu welchen Unzuträglichkeiten es Theilen Deutſchlands find auch aus Oeſterreich gelegenheiten in La Plata beauftragt iſt, die 


der Haſeuhaide übenden Reſerven gehen 1 8 ae a Be 


woran zu zweifeln allerdings kein Anlaß vorliegt, 
dem Antrage ſeine Zuſtimmung gegeben haben 
wird, wird die betreffende behördliche Anordnung 
erfolgen. Die Angelegenheit dürfte übrigens einen 
der erſten Gegenſtände bilden, welche der Bundes⸗ 
rath nach der Wiederaufnahme ſeiner Arbeiten zur 
Erledigung bringen wird. Die Anerdnung dürfte 
alſo nicht mehr lange auf ſich warten laſſen. 

— Mit Bezug auf die bevorſtehende Ernen⸗ 
nung des Geheimen Raths Küntzel zum Vor⸗ 
ſitzenden der Kommiſſion für das bürgerliche Ge⸗ 
ſetzbuch ſchreibt man der „Schleſ. Ztg.“: „Schon 
beim Ableben des vorigen Staatsſekretärs im 
Reichsjuſtizam,, Hanauer, wurde es als 


des Entwurfs eines bürgerlichen Geſetzbuches zu 


führe, wenn der Vorfitz in der gedachten Kom⸗ 
miſſion des Oefteren wechſele, wie das in den 
letzten Jahren leider der Fall geweſen ſei. Der 
zum Nachfolger des Herrn Hauauer ernannte 
Herr Dr. Nieberding, welcher ſeit einigen Wochen 


c RE Te W er 


tt, 30. Angıf 1803. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 

Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Hausenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arudt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Ilies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. llamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ce 
n mern — — — 


Wähler wieder als Kandidat für die Nachwahl derſelben ein ganzes Sündenregzcter des päpſtliche 


dem Innungsausſchuß abgehaltenen ee Miniſterrath beſchloß. indem er den Vor⸗ 
beſchloſſen, bei Herrn Letocha drahtlich nach ſeiner gängen in San Sebaſtian eine politiſche Be⸗ 
Eutſchließung anzufragen und, falls er ablehnt, deutung nicht beimaß, in der Durchführung des 
den Schneider Gontſchek in Zabrze als Kandidaten Regierungs⸗Programmes ſortzuſahren und ener⸗ 


Morgenausgabe vom 25. d. M. aus Peſt die lagerungszuſtand verhängt werden ſoll, wird für 
unbegründet erklärt. 


Nachricht, daß anläßlich des Geburtstages (ſoll 2 klärt . 
Saragoſſa, 28. Auguſt. Auf dem Toros⸗ 


wohl „Namenstag“ heißen) Koſſuths in jämmt-| N > 3 
lichen Schulen Feierlichkeiten ſtattfinden. Dieſe Platze haben Unruhen ſtattgefunden, bei denen die 
Nachricht entbehrt, wie nus mitgetheilt wird, jeder Beamten mit Steinen beworfen wurden. Die 
thatſächlichen Grundlage. Die Schulen in Peſt Polizei zerſtreute die Menge und nahm einige 
Ins gegenwärtig aus a der Ferien geſchloſſen, Verhaftungen vor. 
aber auch wenn ſie dies nicht wären, würde es 3 : 0 
in ganz Ungarn Niemandem einfallen, zu Ehren Großbritannien und Irland. 
Koſſuths Schulfeierlichkeiten zu veranſtalten. London, 28. Auguſt. (Unterhaus.) Bei 
Wilhelmshafen, 29. August. Der der der weiteren Berathung des Marine⸗Etats erklärte 
Cholera wegen zurückbehaltene Ablöfungstransport der Admiralitäts Sekretär Shuttleworth, die 
für die „Loreley“ geht am 1. September auf dem Regierung ſei der Anſicht, daß ſeit einiger Zeit 
Waſſerwege von Hamburg nach Port Said ab. die Flotte im Mittelmeer unter der erforderlichen 
Stuttgart, 29. Auguſt Nachdem geſtern Stärke geweſen ſei; in wenig Monaten jedoch 
vertrauliche Berathungen vorausgegangen waren, werde die dortige Flotte um zwei oder drei 
begannen heute Vormittag die öffentlichen Ver⸗ Kreuzer vermehrt werden. 
handlungen des 9. allgemeinen Vereinstages der Die „Times“ melden aus Bangkok, daß die 
deutſchen landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften. franzöſiſchen Truppen in Chantaboon ſich ver⸗ 
Der Anwalt der Genoſſenſchaften, Haas⸗Offen⸗ ſchanzen und Erdwerke auſwerfen. Der Miniſter 


ten namens der würtembergiſchen Genoſſenſchaften aus Buenos⸗Ayres zufolge hätte Dr. Teſjedos, 


richterlichen, die legislativen und die Exekutiv⸗ 


und der Schweiz Delegirte eingetroffen. e ud die 
Behörden ſuspendirt. Der Kriegsminiſter habe 


Frankreich. 


mehrere Offiziere der Garniſon von La Plata 


der Regiments und Brigade⸗Uebungen am Don⸗ Suspenſton von Zoll und Handelsverträgen — [das Staatsſekretariat im Reichsamt der Juſtiz in Italien eine wachſende antiitalieniſche in Frank⸗ 
nerſtag beginnen. 8 ſich zu ſchützen berechtigt bleibt." übernommen hat, glaubte ſchon um deswillen reich! Letztere aber iſt allein erklärlich aus den 
Die „Nordd. Zeitung“ bringt heute an r Es iſt eine in Spanien ſtändig wieder⸗ darum erſuchen zu müſſen, von der Hetzartikeln der Preſſe vom Schlage deſſen, den Kaiſerfamilie traf heute Vormittag 10% Uhr am 


Pele, daß dem Reichstag in feiner nächſten wenn auch vielleicht öfters ſehr zu Unrecht, hängt, 


miſſion für das Bürgerliche 
ches, techniſches Amt ſei. 


von den Beiſetzungsſeierlichkeiten in von Stellungen, namentlich in der Provinzialver⸗ 
Robura wieder in 


== Wenn einzelne Blätter darauf aufmerkſam 
machen, daß es, wenn keine wirkſamen vor⸗ 


5 . 3 in die Haudwerksorganiſation einbezogenen Ge⸗ 
fr ein 9 Fürſten ergehen laſſen. Das ee möglich ſein würde, ihre Lehrlinge 


iſt eine 


durch den Kronprinzen von Schweden vertreten. 
Das Konzil von Upſala, welches im Herbſte 1592 
N tagte, beſchloß die Einführung der lutheriſchen 
Lehre. Damit unterlag die Univerſität Upſala 
einer Umänderung, welche einer Neugründung 
gleichkam. Dieſer gilt die bevorſtehende Feier. 
— Die ſtets von Neuem auftauchenden 
Meldungen von einer angeblichen Vereinbarung 
zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und Rußland in Bes 
treff einer durchgreifenden Ermäßigung der Eiſen⸗ 
bahnfrachten auf öſterreichiſchen Bahnen — Kon⸗ 
eſſionen, die natürlich in erſter Linie dem ruſ⸗ 
ſchen Getreideexport zu Gute kämen — geben 
der „Korreſpondenz des Bundes der Landwirthe“ 


Aenne Aufſaße demnächſt im 5 iin 2 ordnungen der Gewerbeordnung über die jugend-|ficht, und dieſe haben Sie auch erreicht. Als ich 1 u BR 0en Tnezhtäienen Amubgehungen) in. Zelde- Fils SunnlgpEDe FE 
n Auſſatze des Herrn uſtizraths lichen Ar ; x 3 in Wei . u verhindern. - 
Dr. Neuling in Berlin 83 Paſſus hervorzu⸗ ven Arbeiter einzutauſchen. Es müßte daher lezten Sonnabend in Weſkenſee reſerirte, Nauey, 29. Auguſt. Eine Anzahl italieniſcher früher die Präſidenten in Folge der geringeren 


heben, der ſich mit der Stellung nentraler 
Staaten im Falle eines Zolſtriegeg beſchaift 
Es heißt darin: 5 ges, beſchäftigt. 
„Bei einem Zellkriege find — in Folge 15 
vielverſchlungenen Wege des Waltverteheg 
Verletzungen der Neutralität vielleicht ſchwer er⸗ 
kennbar. Sie ſind keinesfall; ſo oſtenſibel wie 
z. B. die Lieferung von Kriegsmaterial an einen 0 techniſchen Hülfsleiſtungen nicht lediglich aus⸗ 


Italien. 
Nach Berichten 


der kriegführenden Staaten aus den Beſtänden 
eines un Staates oder durch 75 e 
rigen eines ſolchen. Aber wie in ſolchen Fällen garnicht vorhanden zu ſein 
ganz offenbarer Verletzungen der Neutralität die r 


ft 
i Herr . Morning ⸗Poſt“, die Mel⸗ 
Reichstagswahlkreis Kattowitz⸗Zabrze niederlegen dungen von der Erſchlitterung der Stellung Ram⸗ 
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ſt nicht zu verzeichnen. Bei der Sanitäts⸗Kom⸗ monatlich zu begleichen, fälſchte jedoch in den 
miſſion des hieſigen Polizeipräſidiums ſind in den Monaten Dezember 1892 bis Mai 1893 zu vier 
letzten Tagen nur drei Erkrankungen an Brechruhr Malen die Unterſchrift des W. in dem von ihm 
zur Anzeige gelangt. Zwei dieſer Fälle werden geführten Kontobuch und erhielt dann jedes Mal, 
im Krankenhauſe in Moabit behandelt, in einem da die Uuterſchriſt von Angeſtellten des Geſchäfts 
Falle iſt der Patient in feiner Behauſung belaſſen für richtig gehalten wurde, aufs Neue für einen 
worden. — Sämmtliche ſtädtiſche Krankenanſtalten Monat Kredit. Schließlich bekam jedoch W. das 
ſind augewieſen worden, täglich telephoniſch nach Buch ſelbſt in die Hände, ſah die Fälſchung und 
dem Rathhauſe die Veränderungen in dem Der ſtellte aus ſeinen Büchern feſt, daß in vier Fällen 
ſtande von Cholerakranken, Choleraverdächtigen und die Monatsrechnung nicht bezahlt und er um etwa 
zu Beobachtenden zu melden, worauf von dort aus 120 Mark geſchädigt worden war. Das Geld 
den Blättern regelmäßige Mittheilungen gemacht hat E. im eigenen Nutzen verbraucht. Das Ge 
werden ſollen. Nach dieſen amtlichen Angaben richt verurtheilte den geſtändigen Angeklagten, der 
hat im ſtädtiſchen Krankeuhauſe Moabit bis heute, bereits einmal wegen Betruges vorbeſtraft iſt, zu 


Dienſtag, Vormittags 10 Uhr, ein Zugang von 
vier zur Beobachtung eingelieferten Perſonen 
(zwei Mäuner, zwei Frauen) ſtattgefunden. Als 
unverdächtig entlaſſen ſind zwei Frauen und zwar 
die Frau des Mechanikers Baumgart nebſt deren 
Tochter. Hiernach bleibt ein Beſtand von 11 
Perſonen (6 männliche, 5 weibliche), darunter nur 
die bisher ſchon vorhanden geweſeuen beiden echten 
Fälle. Die übrigen 9 Perſouen erſcheinen nur 
verdächtig oder befinden ſich unter Beobachtung. 
Im Krankenhauſe Friedrichshain find nach der 
ſtädtiſchen Meldung ſeit geitern drei Perſonen von 
der Polizei zur Beobachtung eingeliefert, darunter 
eine Frau und deren Kind mit einigermaßen ver⸗ 
dächtigen Symptomen. Die bisherige Unter⸗ 
ſuchung des Stuhlgangs hat iundeſſen die Bes 
fürchtungen noch nicht beſtätigt. 

Köln a. Rh., 29. Auguſt. In Emmerich 
iſt der „Köln. Volksztg.“ zufolge ein fremder 
Schiffer an der Cholera erkrankt. 

Wien, 29. Auguſt. Heute wurde hier der 
erſte Falle von aſiatiſcher Cholera konſtatirt. 
Ein vorgeſtern erkrankter Tagelöhner iſt, wie 
die Obduktion ſeiner Leiche ergab, dieſer Seuche 
erlegen. 

Wien, 29. Auguſt. Wie amtlich verlautet, 
iſt im hieſigen Franz Joſef⸗Hoſpital am Sonntag 
ein Tagelöhner an der aſiatiſchen Cholera ver⸗ 
ſtorben. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 29. Auguſt. Der Stettiner 
Konſum⸗ und Spar⸗Verein hielt geſtern 
Abend im kleinen Börſenſaale ſeine zweite dies⸗ 
lährige Generalverſammlung ab. Der von Herrn 
Georgi vorgelegte Geſchäftsbericht hebt hervor, daß 
der Verein ſich auch im erſten Halbjahr 1893 
günſtig weiter entwickelt habe. Die Zahl der Ge⸗ 
noſſen iſt ſeit dem 31. Dezember 1892 von 8673 
auf 9276 angewachſen, die Geſchäftsantheile und 
Guthaben der Mitglieder haben ſich in demſelben 
Zeitraum um 5236,60 Mark vermehrt und be⸗ 
tragen gegenwärtig 77 176,92 Mark; die mit 4 
Prozent zu verzinſenden Spareinlagen belaufen ſich 


auf 207 771,60 Mark. Das Bilanz⸗Konto weiſt | ft 


Aktiva und Paſſiva im Betrage von 500 633,57 


Mark nach. Der Waarenumſatz war in den 12 


Verkaufsſtellen des Vereins ein ſehr bedeutender 
und iſt der hieraus erzielte Gewinn mit 104 055,55 
Mark feſtgeſtelt, während der Reingewinn 
64 792,18 Mark beträgt. Der Geſchäftsbericht 
wird von keiner Seite beanſtandet und referirt 
hierauf Herr Dr. Remy über die vom Aufſichts⸗ 
rath vorgenommene Prüfung der Bilanz und er⸗ 
theilt die Verſammlung hierauf dem Vorſitzenden 
Decharge. Auch erklärt ſich dieſelbe mit der vor⸗ 
geſchlagenen Vertheilung des Reingewinns einver⸗ 
ſtanden, wonach an die Mitglieder eine Dividende 
von 11 Prozent in Höhe von 62 818,14 Mark 
— Auszahlung kommt und 1904,04 Mark als 

ldo⸗Vortrag für das zweite Halbjahr 1893 ver⸗ 
bleiben. Ferner bringt Herr Dr. Reniy den vor⸗ 
liegenden Bericht über die gemäß § 51 des Reichs⸗ 
geſetzes vom 1. Mai 1889 vorgenommene Re⸗ 
viſion des gerichtlich beſtellten Reviſors, Herrn 


Joh. Siebe, zur Kenntniß der Verſammlung, und 


beſchließt letztere, denſelben den Akten einzuver⸗ 
leiben. Eine längere Diskuſſion entſpann ſich noch 


9 Monaten Gefängniß. 

* Geſtern Nachmittag wurden abermals drei 

Heizer der „Bohemia“, welche ſich an der auf 
dem Dampfer in rorletzter Nacht ausgebrochenen 
Meuterei hervorragend betheiligt, verhaſtet. 
Auf dem ſüddeutſchen Verbandstage 
Arends'ſcher Stenographie, welcher am 14. d. M. 
in Stuttgart tagte, faud die Prämiirung der ein⸗ 
gegangenen Arbeiten zu dem für alle Arendſianer 
Deutſchlands veranſtalteten Preisausſchreiben ſtatt 
und erhielt hierbei für eine künſtleriſch ſtenogra⸗ 
phiſche Arbeit den 4. Preis nebſt Ehrendiplom 
ein Mitglied des Stenographenvereins nach 
„Arends“ zu Grabow a. O. 

— Bisher mußten die Anwärter für den 
Bahnmeiſterdienſt bei den preußiſchen 
Staatsbahnen einen einjährigen Dienſt bei der 
Unterhaltung des Oberbaues durchmachen. Neuer⸗ 
dings iſt dieſe bisher nur einjährige Beſchäftigungs⸗ 
friſt durch eine Anordnung des Eiſeubahnminiſters 
auf 18 Monate verlängert worden, ſo daß die 
Vorbereitungszeit für den Bahnmeiſterdienſt jetzt 
im ganzen zwei Jahre dauern wird. Auf die⸗ 
jenigen Anwärter, deren planmäßige Ausbildung 
nach den bisherigen Vorſchriften vor dem 1. 
Januar 1894 ihr Ende erreichen wird, findet 
die Abänderung der Prüfungsordnung keine An⸗ 
wendung. 


Wald und Zagd in Sibirien. 

Wir entnehmen einem Briefe der deutſchen 
„St. Petersburger Zeitung“ folgende Schilde⸗ 
rungen aus Sibirien: „. .. . Wieder ein groß⸗ 
artiger Waldbrand, irgend wo in der entfernten 
Taiga. Zuerſt flammte es auf am Horizont wie 
blutigrothes Nordlicht; dann wieder leuchtete es 
wie Morgenröthe des kommenden Tages; der 
Rand der Wolken färbte ſich, färbte ſich breiter, 
färbte ſich höher, bis die Wolken durchglüht 
ſchienen, wie rieſige, im Feuer erhitzte Eiſenbolzen. 
Und nun loderte es berghoch auf, greller und 
immer greller ward die Beleuchtung, immer 
weiter und weiter verbreitete ſich das blendende 
Roth, bis Himmel und Erde in Flammen zu 
ehen ſchienen, ja ſelbſt unſer Dampfer, ge⸗ 
ſpenſtiſch beleuchtet, wie durch flüſſiges Feuer da⸗ 
hinfuhr. Das war nicht mehr das ſegen⸗ 
bringende Licht der aufgehenden Himmelsleuchte, 
das war qualmendes, verderblich loderndes, furcht⸗ 
bares Erdenfeuer, weiß Gott, von welcher leicht⸗ 
ſinnigen Menſchenhand wieder entzündet. Ganze 
Millionen der Zukunft brennen hier vor unſeren 
Augen in wenigen Stunden, höchſtens Tagen, 
nieder zu Staub und Aſche. Solch' entſetzliches 
Feuermeer, welches in den Urwäldern viele Faden 
hoch über dem Erdboden emporwallt, kann man, 
glaube ich, außer auf den amerikaniſchen Pampas, 
nur noch in Sibirien beobachten. Mit unbe⸗ 
ſchreiblicher Geſchwindigkeit ſpringen die Flammen 
von Baumkrone zu 
viele Tauſende 0 
Fichtenwaldes, ihre Feuerwogen weiter und 
weiter wälzend, bis irgend ein Hinderniß der 
Natur ſelbſt, ein Strom, ein Sumpf oder 
ſteinige, nackte Felsmaſſen ihrem Wüthen Einhalt 
thun. In den an die Mongolei grenzenden 
ſibiriſchen Urwäldern namentlich giebt es unab⸗ 
ſehbare Strecken, welche von verkohlten Leichen 


über die neuerdings eingeführte Kontrolle der zur der herrlichſten Bäume förmlich bedeckt ſind, und 


Verſammlung erſcheinenden Mitglieder durch be⸗ 
ee vorher ausgegebene Karten, welche vom 

orſitzenden als durchaus nothwendig bezeichnet 
wurde. 


dann auch wieder eben ſo unabſehbare feuchte 
Niederungen, wo das Feuer, die Baumſtämme 
verſchonend, nur die Kronen verzehrt. Es wird 


Einige bei der erſtmaligen Anwendun dadurch nichts gerettet, denn die Wurzeln müſſen, 


zu Tage getretene Mißſtände, verſprach derſelbe a 1 20 der natürliche Umlauf der Säſte durch 


zuſtellen. 


ernichtung der Zweige und Blätter geſtört iſt, 


* Am 1. März d. J. wurde auf dem Wochen⸗ abſterben, die Stämme alſo allmählich eintrockuen, 0 Sibi 
markte an der Ehalottenſtraße eine 2 Felser, verwittert Solch angebrannter Wald wiederſteht gelernt haben wird, die koſtbarſten Schätze ſeines 


meiſter Hermann Binder feil gehaltene Hammel⸗ 
leber als finnig beſchlagnahmt. Der Verkäufer 
ab an, er habe dieſelbe nebſt mehreren anderen 

chlingen vom Fleiſchermeiſter Paul Leon⸗ 
hardt am 27. Februar auf dem hieſigen 
Schlachthofe erworben. Beide Fleiſcher hatten 
ſich in Folge deſſen geſtern vor der F 
Strafkammer des Landgerichts wegen Ver⸗ 
gehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz zu verant⸗ 
worten. Das Gericht ſprach jedoch, gemäß dem 
Antrage des Staatsanwalts, beide Angeklagte frei, 
da angenommen werden müſſe, daß das beanſtan⸗ 


dete Stück auf dem Schlachthofe unterſucht wor⸗ Lagerfeuer; ſodann die höchſt ſadelnswertle Ge nannt, \ 
88 — 5 ehalten wohnheit der Bauern, ihre Aecker im Frühling, verkauft, während das „große Spiel“ ſechs Franks 


den und die Verkäufer demnach nicht 8 
a nochmals auf deſſen Tadelloſigkeit 
u prüfen. 

- Vor demſelben Gericht ſtand ferner der frü⸗ 


ere Schiffskoch Ernſt Friedrich Eſchricht von Theil des Waldes zu leichterer Erlangung ihrer präſentiren darf; 


er ien⸗ 


nicht lange den Einflüſſen der Witterung; der 
erſte tüchtige Sturm wirft ihn vollſtändig um, 
und als hätte eine Senſe Rieſenhalme niederge⸗ 
mäht, fo liegen die Baumkoloffe in dichten Reihen 
nebeneinander. Nichts macht einen traurigeren 
|Einpeud als ſolch ein ungeheures Leichenfeld 


ähnliche Stätten abgeſtorbenen Lebens! Veran⸗ 


aumkrone und verzehren 
Deßjatinen des berrlichſten 5. 


hundert, und das bei einem nur 
dauernden Treibjagen! 


bange werden um die Zukunft Sibiriens, wenn 
nicht endlich ſtrenge Waldgeſetze wie drüben in 
Europa und neuerdings ſogar in dem waldreichen 
Amerika auch hier die Schonung der Wälder zur 
Pflicht machen. Und nicht allein der Wald, der 
ſcheinbar unvertilgbare, endloſe, ewige Urwald 
Sibiriens ſchwindet dahin bei unſerem bodenloſen 
Leichtſinn, unſerer Nachläſſigkeit und Sorgloſig⸗ 
keit; es ſchwindet allmälig mit ihn auch ein 
anderer, bisher koloſſaler Reichthum des Landes 
— das Wild. Mit den Bäumen verbreunen die 
Neſter unzähliger Waldvögel, die Gier, die 
Bruthennen. An vielen Orten, wo früher Maſſen 
der Wildente das Schilf bedeckten, erblickt man 
jetzt uur noch ausgetrocknete und verlaſſene Thal⸗ 
gründe, und das Heupferd, die Orthoptera, dieſe 
Geißel der Wieſen und Felder, mehrt ſich allein 
vergnüglich dort, wo noch vor Kurzem der Ruf 
der Schnepfen aus dem Röhricht klaug. Hier und 
da iſt das Eichhörnchen völlig verſchwunden, 
Marder und Zobel werden ſeltener und ſeltener, 
und das Hochwild zieht ſich, eiugeſchüchtert durch 
die tolle Wirthſchaft im einſt ſo ſtillen Urwald, 
allmälig immer weiter in deſſen tiefften Schooß 
zurück. Ob es ſeinem Schickſal deshalb aber ent⸗ 
geht? Feuer, Kugeln und gewiſſenloſes Treib⸗ 
jagen haben ſich gegen die armen Geſchöpfe ver⸗ 
bunden. Es muß übrigens zugegeben werden, daß 
die auffallende Verminderung des Wildes in den 
ſibiriſchen Wäldern auch noch einer anderen 
Urſache zuzuſchreiben iſt, und zwar dem Um⸗ 
ſtande, daß es in Sibirien bis jetzt noch kein 
Jagdgeſetz giebt, welches die Art und Weiſe der 
Jagden beſtimmt, die Zeit derſelben feſtſetzt und 
die junge Brut ſchützt. Die ſibiriſchen Jäger halten 
noch immer feſt an der alten Unſitte des Gruben⸗ 
grabens, an Schlingen, Fußangeln, Salzlöchern 
und ähnlichen Fallen, wobei mit dem Männchen 
ſehr oft das trächtige Weibchen oder das 
ſäugende Mutterthier weggefangen und cbenſo 
oft das in die Falle gerathene Wild von Bären 
und Wölfen zerriſſen wird. Noch unmenſchlicher 
als dieſe Art der Jagd aber iſt das Treibjagen 
im März, wenn das Thauwetter bereits eintritt 
und die obere Schicht der Schneefelder ſich in 
eine dünne Eiskruſte verwandelt, die Jäger und 
Hunde allenfalls trägt, dem ſchwereren Hirſch 
und dem noch ſchwereren Elenthier aber verhäng⸗ 
nißvoll wird. Bei dieſer grauſamen Jagd wer⸗ 
den die unglücklichen Thiere ohne Unterſcheidung 
des Geſchlechtes halb zu Tode gehetzt. Den 
Stärkeren und Behenderen gelingt es allenfalls, 
ſich zu retten, wenn auch mit blutenden, von dem 
charfen Eiſe bis auf die Knochen aufgeriſſenen 
Füßen; die trächtigen Weibchen aber werden faſt 
ohne Ausnahme Opfer des Jägers. So mancher 
dieſer rohen Nimrode, denen ich auf meinen Ex⸗ 
kurſionen in der Taiga begegnete, prahlte offen 
damit, daß er bei folder Märztreibjagd Hunderte 
von Hirſchen und Rehen erbeutet hätte; ja, 
mitunter ſteigt die Anzahl der ſo vernichteten 
Thiere bis in die Tauſende, und weil der Trans⸗ 
port ſolcher Unmaſſen von Wild in die nächſte 
Stadt bei der Wegloſigkeit der Taiga meiſt ein 
Ding der . iſt, ſo wird den Thieren 
nur das Fell abgezogen, das Uebrige aber im 
Walde zurückgelaſſen. Selbſt in dem Gouverne⸗ 
ment Irkutsk, dieſem Zentrum oſtſibiriſcher Zivi⸗ 
liſation und, man ſollte doch annehmen können, 
auch der Menſchlichkeit, giebt es viele Gegenden, 
wo durch das ee zweckloſe Hinmorden des 
Hochwildes daſſelbe ſo vollkommen ausgerottet 


— 


wird, daß Dorſſchaften, welche früher der Jagd 1 


ihren Wohlſtand verdankten, jetzt nicht ſelten mit 
Nahrungsſorgen zu kämpfen haben. So tödteten 
B. in den achtz Jahre Bauern eines 


er ren die { 
ganz unbedeutenden, nahe bei Irkutsk gelegenen 
Dörfchens, Namens Olcha, bei einem einzigen 
Zreibjagen allein 500 trächtige Hindinnen, und 
in einem anderen, gleichfalls bei Irkutsk befind⸗ 
lichen Oertchen Motzk, ſtieg die Zahl der un⸗ 
glücklichen Opfer bis auf Tauſend, in einem 
dritten, Balagansk, gar auf Eintauſendfünf⸗ 
ür wenige Tage 
Man ſehnt die Zeit 
herbei, da es auch bei uns in Sibirien Thier⸗ 
ſchutzvereine, Wald⸗ und Jagdgeſetze geben wird 
wie überall im gebildeten Europa; man ſehnt 
ſich ſchmerzlich nach der glücklicheren 970 da mit 
wachſender Bildung des Volkes Rohheit und 
Grauſamkeit geſchwunden fein und der Sibirier 


Landes richtig zu würdigen und mit ihnen als 
weiſer Haushalter zu wirthſchaften. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Ein dieſer Tage in Paris bei P. Ollen⸗ 


mitten in der grünenden und blühenden Natur, dorf erſchienenes Buch von Louis Paulian be⸗ 
und doch wie oft führte mich mein Weg durch ſchäftigt ſich mit den wahren und den falſchen 


Armen in Paris. Das Betteln iſt dort ein förm⸗ 


laſſung zu ſolchen Waldbränden geben entweder licher Geſchäftszweig, der darin beſteht, Samm⸗ 


die von Jägern, Schmugglern oder Hirten ange⸗ 


zündeten und nicht wieder ſorglich ausgelöſchten verkaufen; eine Heine Sammlung, „petit jeu“ ge⸗ G., —.— B. 


hne vorhergegangenes Pflügen, durch Feuer von 


| 
N) 
Unkraut zu reinigen, und endlich die nicht weniger ſchreibung angehängt. Außer der Adreſſe findet (Telegramm der 


leichtſiunige Gewohnheit vieler Jäger, einen 


lungen von Adreſſen wohlthätiger Perſonen zu 
wird zu dem feſten Preiſe von drei Franks 
koſtet. Jedem Namen iſt darin eine kleine Be⸗ 


tunde aufgezeichnet, zu der man ſich 


ſich die 1 
Religion, politiſche Parteiſtellung, 


ier unter der Anklage der Nee und Jagdbeute niederzubrennen. Viele Gegenden werden Eigenheiten und Lebensgewohnheiten der Adreſſaten, 


des Betruges. E. war im letztverfloſſenen Winter 
2 85 der Bräunlich'ſchen Rhederei gehörigen 
mpfer 


Der Kaiſer“ als Koch bedienſtet und mindert ſich die Feuchtigkeit, die Bäche trocknen Hausbeſitzer, 


hatte als ſolcher die Einkäufe an Fleiſch zu be⸗ 
ſorgen. Er ließ ſich bei dem Fleiſchermeiſter 
Winkel ein Konto eröffnen und verſprach, daſſelbe 


auf dieſe Weiſe auch ohne abſichtlichen Waldbrand Alles das fin N 
| Steppen verwandelt; es nimmt ihm folgende Aufzeichnungen: „C.: reicher 
giebt leicht ein Fünffranksſtück, bes 


in nackte, waldloſe 


Alles das findet ſich darin. Der Verfaſſer ent⸗ 


aus, die Quellen verſiegen, und die Gefahr für zahlt die Miethe im Falle der Exmiſſton.— N a \ 
die Landwirthſchaſt der Zukunft wächſt von Tag giebt niemals rs man bitte um Kleidungs⸗ betrugen in der vorigen Woche 6221 Tous 
zu Tag. 


Es muß 


jedem Verſtändig en ernſtlich ſtücke. — Wittwe 


der. Man verlange Kinderzeug für das Kleine Newyork, 28. Auguſt, Abends 6 Uhr. 


und Leinwand für die Mutter. Anweiſungen auf Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
konſervirte Milch erhält man, wenn das Baby als vork 7,50, do. in New⸗Orleans 7/86. Petro⸗ 
krank bezeichnet wird. — J.: frommes Haus, be- leum Standard white in Newyork 5,15, do. 
ſchäftigt ſich mit der Regulirung wilder Ehen, ber, Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
günſtigt Taufen und erſte Kommunion. Man Petroleum in Newvork 5,10, do. Pipe line certi⸗ 
kann ſich einen kompletten neuen Anzug auswir- ficates per September 57,75, ruhig. Schmalz 
ken. — E.: Proteſtaut, kleidet Kinder, um fie in lolo 8,62, do. (Rohe u. Brothers) 8,05. 
die Schule zu ſchicken; giebt Anweiſungen auf Zucker (Fair refining Muscovados—— 
Schuhwerk und Kleider; verlangt die Adreſſe Mais (New) per Auguſt 45,12, per Septemben 
des Bettelnden und zieht Erkundigun⸗ 45,25, per Oktober 46,12. Rother Winter- 
gen einz man verſtändige ſich mit einem Freunde, Weizen loko 67,87, per Auguſt 68,25, per 
um die Adreſſe eines anjtändigen Hanſes angeben September 68,75, per Oktober 71,25, per Dezem⸗ 
zu lönnen. — F.: alter radikaler Republikaner. ber 75,87. Getreideſracht nach Liverpool 3,25 
Man präſentirt ſich bei ihm als Opfer der Reak⸗][Kaffee fair Rio Nr. 7 16,12, per September 


— 


tionäre und Geiſtlichen.“ 
auf Hochzeiten Jagd machten, andere, die Trauer⸗ 
fälle ausbeuten, andere, die auf den Kampf zwi⸗ 
ſchen Katholiken und Proteſtanten um die Kon⸗ 
feſſion von Kindern ſpekuliren. Eine Frau er⸗ 
zählte dem Verfaſſer, ſie habe ihr Kind zwölf 
Mal proteſtantiſch und vierzehn Mal katholiſch 
tauſen laſſen und jedesmal mindeſtens einen 
Franks erhalten. Dann ſind die falſchen Kranken 
da; die Verſtümmelten; 


grundſätzen“. 


— (Ueber eine Million Wittwen.) 


8 908 665 unverheirathete weibliche, 


weibliche Perſonen, 484991 Wittwer 


über 20 und unter 25 Jahre alt. 

Breslau, 29. Auguſt. Der in dem bekann⸗ 
ten Prozeſſe zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe ver⸗ 
urtheilte, krankheitshalber aus der Haft entlaſſene 
frühere Dr. med. Schwand iſt heute auf dem 
Gute feiner Tochter in Schönwald (Oberſchleſien) 
geſtorben. 

Belgrad, 29. Auguſt. Bei einer in dem 
Negotiner und Kraaujewatzer Kreiſe vorgenom 
menen Razzia wurden achtzehn Heiducken, darunter 
der gefürchtete Räuberhauptmann Sandor Zemu⸗ 
natz, feſtgenommen. N 5 

Newyork, 29. Auguſt. Seit Mitternacht 
herrſcht hier ein furchtbarer Sturm. Die Tele⸗ 
graphendrähte nach dem Süden ſind zerriſſen. 

Sturm verbreitet ſich nordwärts längs der 
Küſte; man befürchtet das Schlimmſte. Aus 
Louisville wird vom heutigen Tage gemeldet, daß 
ein Zyklon in Savannah (Georgia) große Ver⸗ 
wüſtung angerichtet hat; der Schaden wird auf 
10 Millionen Dollars geſchätzt. Vierzig Perſonen 
wurden getödtet und es ſind Anzeichen vorhanden, 
daß auch Nord⸗ und Südkarolina vom Zyklon 
heimgeſucht wurden. Aus Brunswick wird eben⸗ 
falls ein großer Verluſt an Menſchenleben und 
bedeutender Schaden an Eigenthum in Folge des 
Sturmes gemeldet. 


Vörſen⸗Berichte. 

Poſen, 29. Auguſt. Spiritus loko ohne 
5Oer 52,90, do. 70er 33,20. — Feſter. 
Wetter: Schön. 

Magdeburg, 29. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,— 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement —.—, 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 12,10. 
Ruhig. Brod⸗Raffinade J. —. Brod⸗Raffinade 

„ Gemahlene Raffinade mit Faß ——, 
Gem. Melis I. mit Faß —.—. Geſchäftslos. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito 

aber August 14,45 bez, 14,00. B, ver Sep⸗ 
tember 14,55 bez. u. B., per Oktober 13,97½ 
bez., 14,00 B., per November⸗Dezember 13,80 G, 
13,85 B. Ruhig, ſtetig. 

Köln, 29. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko 
16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko 
17,75, per Auguſt ——, per November —.—. 
Roggen hieſiger loko 15,00, do. fremder loko 
17,75, per Auguſt —.—, per November —.—. 
Hafer hieſiger alter lolo 19,75, do. neuer 17,00, 
fremder loko 17,75. Rüböl loko 52,00, per 
ae 50,80, per Mai 51,30. — Wetter: 

Uhl. 

f Hamburg, 29. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per September 78,75, per Dezember 
76,50 per März 75,00, per Mai 74,25. — Feſt. 
Hamburg, 29. Auguſt, Vormittags 11 Uhr 
Zuckermarkt. (Vormitta 1 Rüben⸗ 
rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Auguſt 
14,42%, per September 14,52½, per Oktober 
13,95, per Dezember 13,85. Stetig. 

Wien, 29. Auguſt. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 7,49 G., — 5 
Frühjahr ——. G., —— B. Roggen per 
Herbſt 6,43 G., 6,44 B., per Frühjahr 6,85 
6 Mais per Auguſt⸗September 
508 ＋ —— B. Hafer per Herbſt 6,92 G., 

Havre, 29. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
1 amburger Firma Peimann, 

iegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per September 95,50, per Dezember 94,00, per 
März 93,00. Ruhig. 

Glasgow, 29. Auguſt, 


Faß 


1. —— 


—.— 


warrants 42 Sh. 7 d. Ruhig. 


gegen bei Uſch, 29. 
„ beachtet ausſchlieflich Rin. 4762 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. Wei e bei Thom, 


Es giebt Bettler, welche 15,22, per November 15,32. 


jede Brauche arbeitet 
nach ihr geläufigen, praktiſch erprobten „Geſchäſts⸗ 


Am mindere 15 Cts. billiger. 
letzten Zählungstage gab es in England und mäßig gefragt und Weizen unbeachtet. 
Wales 8 716 363 uuverheirathete männliche und für Hülſenfrüchte waren nachgebend, für Ter⸗ 
4851 548 mine fle. 
verheirathete männliche und 4916 649 verheirathee e n 
und B 
1124310 Wittwen. Davon waren 71 Wittwer 
und 169 Wittwen über 15 Jahre und unter 20 
Jahre alt, und 2095 Witwer und 3840 Wittwen 


a. B. Ham ⸗ gegebenen Ordre de bataille, werden den ga⸗ 


Vormittgs 11128. 
Uyr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed Wilders Breslau, 28. Muguſt rag 


0,54 
Glasgow, 29. Auguſt. Die Verſchiffungen Poſen, 28. ant 
’ 


Mehl (Spring 
clears) 2,30. Zucker 3,00. Kupfer loko — 
Newyork, 28. Anguft. Beſtand an Weizen 
57239000 Buſhel. do. an Mais 5369000 
Buſhel. 

Chicago, 28. Auguſt. Weizen per Auguſt 
62,00, per September 62,12. Mais per 


Auguſt 37,12. Speck ſhort clear nom. Por! 
per September 14.75. 
Wien, 29. Auguſt. Saatenmarkt. Im 


Markte für Lokowaare war Primagerſte gefragt, 
Roggen war nur 
Preiſe 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Kiel, 29. Juli. Unter den bei den Fran⸗ 
zoſen beſchlaguahmten Sachen befinden ſich auch 
Aufzeichnungen der hieſigen Hafeneinfahrt und der 
Forts. In der Karte von Helgoland ſind die Be⸗ 
feſtigungsanlagen eingezeichnet. 

Kiel, 29. Auguſt. Hier iſt ein höherer Be⸗ 
amter des Reichsmarineamts aus Berlin mit 
mehreren Beamten der politiſchen Polizei einge⸗ 
troffen, um die Unterſuchung gegen die verhaf⸗ 
teten franzöſiſchen Spione zu leiten. Wie ver⸗ 
lautet, war die Abfahrt derſelben aus Frankreich 
den deutſchen Behörden ſchon von dort ſignaliſirt 
worden. 

Wilhelmshafen, 29. Auguſt. Die in Kiel 
verhaſteten Spione ſind vor 10 Tagen auch hier 
anweſend geweſen und ſollen Aufnahmen der 
Außenforts gemacht haben. 

Straßburg, 29. Auguſt. Wie die hieſige 
„Poſt“ wiſſen will, habe der Kaiſer trotz Bitten 
des Statthalters Hohenlohe es ſtreng abgelehnt, 
anch nur eine Nacht in einer Stadt zu ver⸗ 
wellen, welche einen Sozialdemokraten in den 
Reichstag geſchickt habe. Bei dem Paradediner 
in Metz werden hierüber noch jedenfalls kaiſerliche 
Worte fallen. Der Stadt Straßburg entginge 
durch die Verlegung des Hauptquartiers eine Ein⸗ 
nahme von mindeſtens zwei Millionen Mark. 
Dem gegenüber kouſtatirt die Berliner „Poſt“, 
daß der Aufenthalt in Straßburg nur deswegen 
fo kurz bemeſſen werden mußte, weil die Manöver» 
dispoſitionen die Anweſenheit des Kaiſers in Metz 
alsbald wieder erheiſchen. 

Wien. 29. Auguſt. Nach der ſoeben bekannt 


liziſchen Kaiſermanövern nur der deutſche und 
italieniſche Militärattaché als Gäſte beiwohnen. 

Petersburg, 29. Auguſt. Der Vizedirektor 
der Abtheilung für Handel und Manufaktur im 
Finanzminiſterium, Timirjazew, reiſt am 15. 
September nach Berlin, um an den deutſch⸗ 
ruſſiſchen Handelsvertragsverhandlungen theilzu⸗ 
nehmen. 

Belgrad, 29. Auguſt. Der neu ernannte 
türkiſche Geſandte Tiwſik Bey traf hier ein und 
brachte zwei Araberpferde als Geſchenk des Sul⸗ 
tans für den König Alexander mit. 

Sofia, 29. Auguſt. Ein hieſiges Oppo⸗ 
ſitionsblatt bringt die ſenſationelle Meldung, daß 
der in einem Kloſter bei Tirnowa in Haft be⸗ 
findliche Biſchof Clement in der Nacht vom 24. 
bis 25. Auguſt aus dem Kloſter verſchwunden 
ſei. Es iſt möglich, daß ein Verbrechen vorliegt. 
In Verbindung mit dieſem Vorfall ſoll die 
Reife des Biſchofs Gregor nach Burgas Heron, 

Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 30, Anguſt. 

Ziemlich trübes, kühles Wetter mit leichter 

Regenfällen und mäßigen nordweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 
Elbe bei Dresden, 28. Auguſt, — 1,74 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 28. Auguſt, 


0,37 Meter. — Un i Strauß 
28 uguſt + 0,30 Meter. — Oder "sn 


Unterpegel + 


+ 062 9 
27. Auguſt ++ 1,62 Meter 
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Im Riedhof. 
Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 
9) 


Landſtreicher, mit dem Fuße auſſtampfend, „aber 


niß, ſo wahr ich — hm — keine Namen nennen, 
alter Freund, — und bei Mathias Renzel kann 
ich leider nicht ſchwören.“ 2 

Er ſchnitt ſich, da die Landſtraße ſich jetzt 
zwiſchen hohen Wällen, mit Haſelbuſchen bepflanzt, 
entlang zog, einen dicken Stock heraus und wan⸗ 
derte, ſich öfters durch einen Schluck aus der 
Flaſche ſtärkend, dem noch ziemlich entfernten 
Städtchen zu. er 

Dir dicke Lener des Einſpänners hatte, als er 
Reinhold Forſter eingehelt, mit einem Ruck ange⸗ 
halten und im freundlichen Tone gerufen: 

Es iſt heiß, junger Herr, darf ich fragen, ob 
Sie mir Geſellſchaft leiſten wollen?“ 

Reinhold hatte ihn überraſcht angeblickt und 
nach kurzem Zögern gefragt: „Fahren Sie nach 
Ulbach?“ 

„Beinahe eine halbe Stunde vorher ſchwenle 
ich nach meinem Gute ab.“ 

„Ich würde gern mitfahren, wenn Sie Be⸗ 
zahlung dafür annehmen wollten —“ 

„Ich bin kein Lohnkutſcher, ſondern der Guts⸗ 
beſitzer Hellwig von Birkenmoor,“ erwiderte der 
Dicke ungeduldig, „mit ſolchem Stolze muß man 


Extrapoſt nehmen, junger Herr! Na, nichts für! würfe. 


Ganz ſeid. bedruckte Foulards 
Mk. 1.35 bis 5.85 p. Meter — (ca. 450 
verſch. Disvoſit.) — ſowie ſchwarze, weiße und 
farbige Seidenſtoffe von 78 Pf. bis Mark 
18.65 per Meter — glatt, geſtreift, karrirt, ge⸗ 
muſtert, Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 
2000 verſch. Farben, Deſſins ꝛc.) Porto- und zoll⸗ 


frei. Muſter umgebend. 
Seiden-Fabrik G. Henneberg (k. u. k. Hofl.), Zürich. 
| 


DDr 
Polizei⸗Verordnung 


betreffend den Verkauf minderwerthigen Fleiſches auf] werblichen 


der ſtädtiſchen Freibank. 


ungut, machen Sie keine 


Sie gefallen mir, denn Geſellſchaft hätte ich ſchon Herr, 


ohne Sie haben können,“ ſetzte er mit einem 
humoriſtiſchen Lächeln hinzu. „Schauen Sie mal 
rechts hinunter, der nette Burſche wollte mir ab⸗ 


„Hol' euch beide der Schwarze,“ knirſchte der ſolut feine Begleitung aufhalſen. 


Reinhold blickte ſcharf hin und lächelte daun 


nehmt euch in Acht, ich behalte euch im Gedächt⸗ beluſtigt. 


„Ja der ſcheint von geſelliger Art zu ſein,“ 
ſagte er, „fragte auch bei mir an und ſchien 
Kameradſchaft mit mir ſchließen zu wollen. Ver⸗ 
zeihen Sie, Herr Hellwig, ich wollte Sie nicht 
beleidigen und nehme Ihr freundliches Anerbieten 
jetzt mit Dank au.“ 

„Sehen Sie, das habe ich dem Laudſtreicher 
zu verdanken,“ bemerkte der dicke Gutsbeſitzer, ihm 
die Hand zum bequemeren Auſſteigen reichend. 
„So, unn vorwärts, Cäſar!“ 

„Ein prächtiges Thier, das ſeinen Namen ver⸗ 
dient,“ meinte Reinhold, den ſchönen Fuchs be⸗ 
wundernd. 

„Ja, iſt mir auch nicht für zweihundert Doppel⸗ 
kronen, eigentlich für gar keinen Preis feil. 
Brauche ihn auch ſonſt nicht als Wagenpferd, iſt 
eigentlich eine Beleidigung für Cäſar, der mir 
ſchon manches hübſche Sümmchen eingebracht hat, 
— echtes Vollblut, Rennpferd, berühmter Renn⸗ 
fuchs, — hatte ihm aber dieſe Demüthigung zu⸗ 
gedacht, weil er mich vor wenigen Tagen abze⸗ 
worſen hat. Seh'n Sie, wie wüthend er ſich in's 
Gebiß legt, wie er die Mähne ſchüttelt und uns 
ſammt unſerer Karvete am liebſten in den Graben 
Na, ſei ruhig, Cäſar, fährſt keinen Land- 


Kirchliches. 


Scharuhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
2 Herr Stadtmiſſionar Blauk. 

Mittwoch Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſaum⸗ 
lung im Saal der Molkerei⸗Schule Eckerberg, Falkeu⸗ 
walderſtr. 62. Evangeliſt Grams. Jedermann iſt freund⸗ 
lich eingeladen. 


Stettin, den 29. August 1893. 


Bekanntmachung. 


Mit Rückſicht darauf, daß durch den Genuß ſchlechten 
Waſſers leicht ſchwere Erkrankungen entſtehen können, 
ordue ich hierdurch behufs Abwehr der Choleragefahr 
an, daß in ſämmtlichen Schulen, Jabriten, ge⸗ 
Anlagen, ſowie auf allen Schiffs⸗ 
ſtets eine entsprechende Quantität Brunnen⸗ 


efähen 
55 oder abgekochten Leitungswaſſers zum 


waſſers 


Auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes über die] Trinken vorhanden ift, und Oderwaſſer auf keinen Fall 


Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 und der 88 143 
und 144 des Geſetzes über die allgemeine Landesver⸗ 
waltung vom 30. Juli 1883 wird mit Zuſtimmung des 
Gemeindevorſtandes für den Umfang des Polizeibezirks 
Stettin Folgendes verordnet | 


Das Fleiſch der im biejigen ſtädtiſchen Schlachthof 
8 Thiere, welches bei der thierärztlichen 


nterſuchung für minderwerthig, jedoch genußtauglich] 


erklärt worden iſt, insbeſondere das Fleiſch: 

1. von mageren, aber ſonſt geſunden Thieren, von 
Zuchtebern, ſofern dieſelben über 1 Jahr ſind, 
von unkaſtrirten Ziegenböcken und von zu jungen 
Thieren. 


zum Trinken benutzt werden darf. r 

Verpflichtet zur Beſchaffung des Waſſers iſt der Be⸗ 
ſitzer bezw. Arbeitgeber oder Schiffsſührer. > 

Den Haushaltungs⸗Vorſtänden lege ich wiederholt 
und dringend an's Herz, Sorge zu tragen, daß von 
den Mitgliedern der Haushaltung nur gekochtes 
Waſſer getrunken wird. Beſonders ſind die Kinder 
in dieſer Beziehung ſtreugſtens zu beaufſichtigen. 

Die Durchführung obiger Maßregel wird genau kon⸗ 
trolirt, und haben ev. Zuwiderhandelnde Beſtrafung 
auf Grund des § 327 des deutſchen Strafgeſetzbuches 
zu gewärtigen. 

Noch bemerke ich wiederholt, daß zu beſonderen Be⸗ 
fürchtungen z. Zt. keinerlei Aulaß vorliegt, es aber 


Aus letzterem Grunde find Kälber, deren] ſehr darauf ankommt, daß behufs Abwehr der Ein⸗ 


lebendes Gewicht nicht mindeſtens 40 Kilogramm 
beträgt, auf die Freibank zu verweiſen, ſofern ſie 
nicht als gänzlich unreif überhaupt vom 
Schlachten ausgeſchloſſen werden; 

von ſogenann ten Spitzebern (Kryptorhiten), in⸗ 
ſofern es nicht nach Lage des Falls für un⸗ 
genießbar erklärt werden muß; 


N 


ſchleppung einer Seuche ein Jeder die augeordueten 
Vorſichtsmaßregeln genau und gewiſſenhaft befolgt. 
Der Polizei⸗Präfident. 
In Vertretung: 
Fehr. V. Müllensem. _____ 
Stettin, den 29. Auguſt 1893. 
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unnöthigen Sperenzen, | jtreicher wie den da hinten, meiner Treu, junger 


das hätte ich dem ſtolzen Thier nicht zu⸗ 
muthen mögen.“ 

Der Gutsbeſitzer plauderte in einem Zuge fort, 
ſo daß Reinhold die erſte kleine Pauſe benutzen 
mußte, um ſich vorzuſtellen. 

„Ach, Chemiker find Sie? Das intereſſirt 
mich, da ich auch ein wenig darin herumpfuſche, 
verſteht ſich, nur was die Landwirthſchafe anbe 
trifft, und was ich aus Büchern profitire. Alſo 
Forſter heißen Sie und ſtammen aus M.?“ 

„Das heißt, ich lebte nicht immer dort, ſondern 
bin in H. geboren.“ 

„Ach ſo, Sie wollen alſo nach Ulbach, ent⸗ 
ſchuldigen Sie meine Fragen, es iſt nicht Neu⸗ 
gierde, was mich dazu veranlaßt, aber wie geſagt, 
Herr Forſter, Sie gefallen mir.“ 

„Das freut mich ſehr, Herr Hellwig,“ verſetzte 
Reinhold, „und Sie dürfen überzeugt ſein, daß 
im Punkte der Ehre, ſelbſt Cäſar nichts an mir 
auszuſetzen hätte. Fragen Sie alſo in Gottes⸗ 
namen, Sie ſollen ehrliche Antwort haben.“ 

„Schön, das gefällt mir, junger Herr. Ich 
hoffe, daß unſere zufällige Begegnung zu einer 
näheren Bekanntſchaft führen wird, vorausgeſetzt, 
daß Sie auch Gefallen an mir finden.“ 

„Das iſt in der That der Fall, Herr Hellwig, 
und was mich anbetrifft, jo ſtehe ich augenblicklich 
ſo gänzlich verlaſſen und einſam in der Welt, das 
ein ſolcher Freund mir wie ein Geſchenk des 
Himmels erſcheinen muß.“ 
„Hm, haben alſo weder Eltern noch Ge⸗ 


wiſter mehr?“ 


Sedan-Feier 


des 


Ketiiner Lehrer-Vereins 
am Freitag, den 1. September 1898, 


Abends präziſe 7½ Uhr, 
im großen Saale des Concerthauſes. 


Program 


m: 
Feſtrede des Herrn Gymnaſial⸗Direktors Dr. Leh- 
mann. 


Concert, ausgeführt vom Sängerchor des Vereins. — 
Dirigent: Herr Prof. Dr. Lorenz — unter 
gütiger Mitwirkung der Concertſäugerin Frl. 
M. Münch und des Opernſängers Herrn 
W. Richter. 2 x 

Zur Aufführung gelangen Männerchöre, gemiſchte 
Solo⸗Quartette und Lieder von Wagner, Lorenz, Oel⸗ 
ıchläger, Flügel, Loewe, Hecht, Rheinberger, Blumner 1. a. 

Nummerirte Billets & 1 %, unnummerirte 75 Pf., 
Loge 50 Pf. in der Muſikalien⸗Oandlung des Herrn 
E. Simon, Roßmarktſtraße, und Abends an der Kaſſe. 

Texte a 10 Pf. nur an der Kaſſe. 


8 I. C. St. 
Der Feſtausſchuß vom 


tember d. J., Nachm. 5 Uhr, im 


Mittwoch, den 30. d. Dis, Abends 7%, Uhr, vom 
Dampfſchiffsbollwerk: ö 


Mondſchein⸗Promenadenſahrt. 


Stadtkreisverband der 
Kriegervereine zu Stettin hat die Offiziere des Be⸗ 


rlaubtenſtandes zur Theilnahme an der am 2. Sep⸗ 
leber d. Nac 5 Garten des Concert⸗ 


und Vereinshauſes ſtattfindenden Sedanufeier eingeladen. 
Anzug: Ueberrock, für die Paradeaufſtellung Helm. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


* 


* 


„Ich war das einzige Kind und habe erſt „Nennt man ihn den Einſiedler ?“ jorſchte 


geſtern meine Mutter begraben.“ 

Reinhold hatte es leiſe, mit gepreßter Stimme 
geſagt und die aufſteigende Thräne tapfer be⸗ 
zwungen. 

Es eutſtand eine Pauſe. Der Gutsbeſitzer 
Hellwig, ein grader und derber Norddentſcher, 
deſſen Feldmarken vom Meere beſpült wurden, 
beſaß doch jene Zartheit der Empfindung, welche 
die ſchmerzlichen Gefühle anderer Menſchen nicht 
durch rohe Gemeinplätze entweiht und verletzt. 

„Haben Sie vielleicht dringende Geſchäfte in 
Ulbach?“ fragte er endlich, als Reinhold ſich wieder 
gefaßt zu haben ſchien. 

„Ja, allerdings, ich wollte dort einen Ver⸗ 
wandten auffuchen, um ihm den letzten Gruß 
meiner Mutter zu überbringen. Er war lange 
verſchollen und ſoll jetzt in Ulbach wohnen. — 
Ich habe es meiner Mutter in der Sterbeſtunde 
gelobt, ihren Auftrag ſogleich auszuführen.“ 

„Ein Bruder Ihrer Mutter vielleicht, da er 
mir unter den Namen Forſter bekannt ſein müßte,“ 
bemerkte der Gutsbeſitzer. „Es giebt in jenem 
Neſte kein Name, der mir nicht bekannt wäre,“ 
ſetzte er lachend hinzu. 3 

„Er nennt ſich Neinhold, ich erhielt nach ihm 
meinen Rufnamen.“ . 

Hellwig gab dem Pferde unwillkürlich einen 
ſo ſcharfen Ruck mit dem Zügel, daß es ſich 
bäumte und dann auſwiehernd ſtehen blieb. 

„Der Einſiedler vom Riedhof iſt Ihr Onkel?“ 
ſagte er, den Fuchs wieder antreibend, „das iſt 
mir hochintereſſaut.“ 


Reinhold anſcheinend ruhig, doch im Inneren 
fieberhaft erregt. N 

„Sie kennen ihn alſo garnicht, Herr Forſter 2 

„Nein, er iſt mir perſoulich ganz unbekannt, 
und — ich würde mich auch ferner ebenſd wenig 
um ihn kümmern, wie er ſich um das Wohl und 
Wehe meiner armen Mutter bekümmert hat, wenn 
nicht ihr letzter Wille maßgebend für mich wäre.“ 

„Man hält ihn für ſehr reich,“ bemerkte Hell⸗ 
wig. den jungen Mann forſchend anblickend. 

„Ich wollte, er wäre arm,“ murmelte Reinhold⸗ 
düſter vor ſich hinſtarrend. „Indeſſen,“ ſetzte 
er, ſich feſt aufrichtend ruhig hinzu, wäre es mir 
doch lieb, wenn ich vorher etwas über meinen 
— Onkel erfahren könnte, um mich ein wenig 
hinſichtlich ſeines Charakters und ſeiner Gewohn⸗ 
heiten zu orientiren. Kennen Sie ihn?“ 

„Gott bewahre, er iſt mir noch nicht einmal 
zu Geſicht gekommen. Auch haben ihn nur ſehr 
wenige geſehen oder einige Worte mit ihm ge⸗ 
wechſelt, zum Exempel unſer Bürgermeiſter, wel⸗ 
cher zugleich die Polizei handhabt und einige Leute 
vom Bau. Er hat ſich nämlich den Riedhof für 
ſchweres Geld gekauft, und denſelben zu einer 
Ritterburg umbauen laſſen, worm er nur mit 
einigen Dienſtboten und einem ſehr unzugänglichen 
Menſchen, der ſein Inſpektor oder dergleichen 
zu ſein ſcheint und alle Einkäufe beſorgt, 
hauſen ſoll. 


Fortſetzung folgt.) 


Bekanntmachung. 


Die Aufnahme von Studirenden in die Königliche Techniſche Hochſchule 
zu Berlin erfolgt beim Beginn des Studienjahres 1893/94 in der Zeit vom 


1. bis einſchließlich 24. Oktober d. J. 


und für das Sommerhalbjahr 1894 in 


der Zeit vom 1. bis einſchließlich 20. April k. J. 
Das Programm für das Studienjahr 1893/94 iſt im Sekretariat der 


Techniſchen Hochſchule (Charlottenburg, Berlinerſtr. 151) für 50 Pfg. zu haben, 


auch kann daſſelbe gegen koſtenfreie Einſendung des genannten Betrages nebſt Porto 
ür Zuſendung (in deutſchen Briefmarken) von daher bezogen werden. 


Charlottenburg, 


den 15. Auguſt 1893. 


Der Behtor der Königlichen Technischen Hochſchule zu Berlin. 


* 


Georg Meyer. 


Königliche landwirthſchaftliche Akademie Poppelsdorf 


Eu in Verbindung mit der 
Rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität 
Bonn. 


Das Winter⸗Semeſter 1893/94 beginnt 


am 16. Oktober d. Js. mit den Vorleſungen der 


Univerſität Bonn, an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheines 


immatrikulirt werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung 


wichtigen Vorleſungen auch an der Univerſität zu hören. 


Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Landmeſſer und Kulturtechniker erweiterte 
Lehrplan der Akademie, an welcher 15 der letzteren allein und 7 der Univerſität zugehörige Proſeſſoren und 


den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 
Der Direktor der Königlichen landwirthſchaftlichen Akademie: 


Geheimer Regierungs⸗Rath, Profeſſor Dr. Dünkelberg. 


Braunschweiger Pädagogium. 


Staatl. coneess. höhere Privatschule. Vorbereitung für Real- u. Eymmas., 
Tertia, Sekunda, Prima, Maturum. Bes. Curse f. Einj. — Freiw, 


Nur Herren. EB 


co 


„von kranken Thieren, ſoweit es nicht ekelerregend, 


mager, nicht abgezehrt und nicht geeignet iſt, die Bekanntmachung. 


menſchliche Geſundheit zu ſchädigen, fo von] Behufs Regulirung des Kaiſer⸗Wilhelmplatzes wird] 


Thieren, die mit Lungenſeuche oder Tuberkuloſe ] derſelbe von heute ab bis zur Beendigung der bezüg⸗ 
us, behaftet find und ſoweit nicht $ 2 lichen Arbeiten für den öffentlichen Fahrverkehr 
a grei 5 geſpe 
wiefern das Fleiſch der mit Tuberkuloſe izei⸗Prä 

behafteten Thiere zum freien Verkehr zuzulaſſen Der Poligel . 

oder zu vernichten iſt, unterliegt den landes⸗ 2 In ertretung: 

polizeilichen Beſtimmungen; TTT 

4. von Thieren mit Abzehrungskrankheiten, die] Verdingung. Die Lieferung von 2300 2 m 
durch nicht im Fleiſche figende und nicht auf 0,5 m i. & weiter und 140 fd. m 0,6 m i. L. weiter 
den 3 übertragbare Paraſiten bedingt Cementröhren bezw. Monierröhren zu den Seitendurch 
find, wie die durch Leberegel, Magen-, Lungen- läſſen der Neubauſtrecken Callies⸗Aruswalde u. Callies⸗ 
und Blafenwürmer hervorgerufenen Krankheiten: [Wulkow ſoll verdungen werden. Die Bedingungen nebſt 
von den in Folge von Erſtickungsgefahr, Gehirn⸗ Bietungsumfter find von unſerem Burean⸗Vorſteher, 

und Darmentzündung, Verſtopfung und Knochen-] Nechnungsrath Pasdowsky, Viktoriaſtraße Nr. 4 
brüchen, ſowie von den in Folge von Schwer- ierſelbſt, gegen poftfreie Einſendung von 50 Pfg. zu 
geburten nothgeſchlachteten Thieren, ſofern das] beziehen. Angebote mit entſprechender Aufſchrift ſind 
Fleiſch derſelben überhaupt noch für genießbar] bis zum Termin, am Freitag, den 8, September d. 
erklärt wird. Das Fleiſh von Thieren, welche | Js., Vormittags 11 Uhr, an die Königliche Eiſenbahn. 
binnen 12 Stunden nach erlittenen Knochenbrüchen, Direktion, Abtheilung 4, zu Bromberg, Biltoriaſtraße 
Vermundungen und Quelſchungen nothgeſchlachtet ] Nr. 4, poſtfrei einzureichen. Der Juſchlag wird in 
worden find, kaun von Unterſuchungsbeamten f ſpäteſtens 14 Tagen ertheilt. Bromberg, im Auguſt 
unter Umſtänden auch zum freien Verkehr zuge | 1893. Königliche Eiſenbahn⸗Direklion. 


laſſen werden; Er 
Stettin, den 19. Auguſt 1893. 


Bekanntmachung. 


Aus der Bramstedt-Stiftung ſollen einige Sti⸗ 
pendien von jährlich 500 % an unverheirathete Er⸗ 
zieherinnen, Muſiklehrerinnen oder Lehrerinnen, welche 
Privat⸗Schulen thätig geweſen ſind, verliehen 


* 


D 


von geringgradig finnigen Thieren darf nur in 
einer allein für dieſen Zweck beſtimmien Ver⸗ 
wegen der ſogenannten Freibank, verkauft 

as Fleiſch der geringgradig finnigen Thiere 
muß vor dem Verkaufe auf der Freibank, nach⸗ 
dem es zuvor zerkleinert worden iſt, unter an 


Zahn⸗Atelier 


Joh. Kir öger, 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen känſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 


i Zahnatelier . 
1 Stau Margarethe Ilütiner 9 


15 Grüne Schanze 15, parterre. 


Jeden Donnerstag 
Vergnügungs⸗Fahrt 
nach Podejuch. 


Abfahrt: Nachmittags / Uhr vom Perſonen⸗ 
Bahnhofe. Nüdfahrt von Podejuch 7 Uhr. 
C. Koehn. 


Jeden Mittwoch 


Eigenes Haus. Garten, Gute Lehrkräfte, 


in 


Zungen Eheleuten und „We 
fi. Möbel, Spiegel 


in Erſparung hoher Geſchäftskoſten billiger wie jede Konkurrenz. 


Stete Aufsicht. Gute u. preisw, Pension. Em“ 


pfehlungen ete. durch die Schulleitung: 
? Braunschweig, Bammelsburgerstrasse 10. 


Königliche Thierärztliche Hochſchule 
Hannover. 
Das Winter⸗Semeſter beginnt am 3. Oktober 1893. Nähere Auskunft er⸗ 


Programms. Die Direktion. 
r wenig Geld ausgeben will“ 


empfehle ich mein ſelbſtgefertigtes fein ſortirtes Magazin von 


und Polsterwaaren 


f 


Reelle Waare, großer Umſatz, geringer Nutzen. 


5 
Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten landwirthſchaftlichen 
Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede gewünſchte nähere, 
theilt auf Anfrage unter Zuſendung des 


waagen ye Stenzel, Ciſchlermſtt, ww. Ang 16 


106 Pferde 


und 8 Equipagen — im Ganzen 1900 Gewinne im Werthe 


Mark 90,000 Mark 


von 


kommen in der Marienburger Pferdelotterie zur Verlooſung. 1 Mark jedes Loos, 11 Looſe 10 Mark. 
Liſte und Porto 30 Pf. Ziehung beſtimmt am 9. ale er, ' 


3 no Er = ag den für die Verleihung find: N N } 
ar . 5 2 N 0 * r 3 2 
und 14 der age 2 en Be 1. die Benefiziaten müſſen in Stettin oder in den N Vergnügungsfahrt Leo J oseph, Bankgeſchäft, Berlin M., ae fl. 


and Königlichen Herrn Regierungs Präſidenten Vorſtädten oder Vororten der Stadt geboren 
7. 


J „ 2. Mnpeftens 56 Sahre alt fi 
5 2 h „ mindeſten re alt ſein 
„Die Fleiſchüberreſte von gut genährtem beim Schlachten | Außerhalb Stettins Geborene dürfen an den Vor⸗ 
fieberfrei befundenen lungenſeuchekranken Vieh find dem f theilen der Stiftung nur theilnehmen, wenn fie ununter⸗ 
Bee: Verkehr zu überlaffen, dagegen mangelhaft genährte brochen ſechs Jahre lang in Stettin gelebt haben, hier 
hiere auf die Freibank zu verweiſen. e 
5 4 9 3. Wohnſitz in Stettin oder deſſen Vororten haben. 

Von auswärts eingeführtes und für minderwerthig] Ein Alter von 40 Jahren ſoll für die Verleihung 
erklärtes friſches Fleiſch iſt von der Verwerthung auf genügen, wenn die Bewerberin durch Krankheit an eige⸗ 
der Freibank auszeſchloſſen. Daſſelbe muß unter poli-] ner Erwerbsthätigkeit dauernd behindert ift. 
zeiliher Kontrole und auf Koſten des Einbringers] Bewerbungen ſind bis zum 5. September d. J. 
wieder aus dem Stadtbezirk geſchafft und darf unter] ſchriſtlich bei uns einzureichen 
keiner Form nach demſelben zurückgebracht werden. Den Bewerbungen ſind die Taufſcheine und die 

a 4; Atteſte über diejenigen Thatsachen beizufügen, welche 

Die als Freibank beſtimmte Verlaufsſtelle, welche] die Bewerberinnen zur Theilnahme an der Stiftung 

unter polizeilicher Kontrole ſteht, hat über oder an der] dere htigen. 


in ihrem Berufe thätig geweſen find und noch ihren | b 


Ein 
und Eier, oder gute 
ſpaunung wird zu pachten oder zu kaufen ge⸗ 
ſucht. 


Eingangsthür ein Schild zu führen, wel i i 
Aufſchriſt „Freibank zeigt. e 


x kauf auf d 9 10 k find 

Der Verkauf auf der Freibank findet unter Kontrole 
der Polizeibehörde und unter ſpezieller Aufi 
Schlachtbofberwaltunn ſtatt. 3 ficht der 


Der Magiſtrat. 
Bramſtedt⸗Stiſtungs⸗Deputation. 
Sleltin, den 22 Auguft 1898. 


Verpachtung der Jahrmarkt 


per Dampfer zz Martha“ 
na 
Bodenberg. 
ish, 3 uhr Nachmittags vom Dampfſchiffs⸗ 
erk. 
Rückfahrt 7 Uhr Abends. RER 


Kaufgeſuch. 


gut gehendes Verſandtgeſchäft für Butter 
Gaſtwirthſchaft mit Ans- 


Offerten mit Preisangabe unter K. W. be⸗ 


Par ellirung. a 
en ep⸗ 


Am Montag, den 4. und Dienſtag, 
tember er., Vormittags von 10 Uhr ab, 


werden wir das im Kreiſe Belgard belegene, 9 Kilo⸗ 
meter Chauſſce vom Bahnhof Gr.⸗Tychow entfernte, 


Prachtwerk für 


erulprech-Auſchlußt Reichsbank⸗Giro⸗Conto. Telegramm⸗Adreſſe: Haupttreffer Berlin. 


Bil nentbehrliche⸗ 


jeden Gebildeten 


um billigen Preis: 


4 Dentemäter dr Nun. 


- Zur Ueberſicht 
ihres Entwidelungsaanges von den 
erſten künſtleriſchen Verſuchen bis zu 
den Standpunkten der Gegenwart. 
Brarbeitet von 
Prof. Dr. . Cũbſie 
u 


Prof. Dr. C. von Fützow. 
Mit ca. 20 Darſtellungen. 


Siebenle Auflage. 


2 i 8 6. 8 5 5 ä 
le aus der Neal Dürfen Fleiſch und Eingeweide Stättegeld-Erhebung. 2200 Morgen große en „Blaffiker-Ausnabe: 
a — Fleiſcher, lei n 3 8 Berechtigung der Stadt Stettin, . se — Rittergut 203 Tafeln in . in | 
händler, Wurſtbereiter, Ga „die Jahrmärkte nach dem Tarif vom 16. Oktober 8 ee ER | 
wirthe, Inhaber von Spelfeaufaite, ale auf den Jahrmarktplätzen Stättegeld zu erheben, ſoll am Klein- Oolde OW, * ir = > | 


aus der Freibank nicht verkauft und v 5 r 
ſonen auch durch e nicht erwerben werden 


Die Urſache der Fleiſch⸗leberweiſung mit der Be⸗ 
zeichnung der Krankheit oder anderer Gründe an die 
Freibank und der für den Verkauf feſtgeſetzte Preis 
find auf einer an der Verkaufsſtelle angebrachten, leicht 


ichtbaren Tafel in deutlicher Schrift anzugeben. 
8 


llebertretungen diefer Vorſchriften werden mit Geld⸗ 8 


itvafe bis zu 30 % geahndet. 
a ER § 9. 
„Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt am 1. Oktober 1893 


in Kraft. 
Stettin, den 25. Auguſt 1893. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


Ju Vertretung: 
Frhr. v. Rülles sem. 


Zurückgekehrt! 
Bourwieg, Juſtizrath. 


Täglich nach Meſſenthin 


Abends. 


in 3 n 


Steltiner Handwerker-Verein. 


Montag, d. 18. September d. J., 


Vorm. 10 Uhr 


in unferen Büreau, Rathhaus Zimmer Nr. 23, für 
die Zeit vom 1. ä 
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. 
Meiſtbietenden haben im Termine eine Bietungskaution 
von 300 % entweder baar, in Stettiner Sparkaſſen⸗ 
büchern oder in ſicheren Werthpapieren zu beſtellen. 


April 1894 bis 31. März 1897 


Die drei 


ie Verpachtungsbedingungen können 
ureau eingeſehen werden. 


Der Magiſtrat, Oeconomie-Deputation. 


Zu dem, dem verſtorbenen Vorſitzenden Herrn 


Ferd. Klug zu errichtenden Grabſtein werden 
Beiträge im Vereinslokal, Große Ritterſtraße Nr. 7, 
gern entgegengenommen. 


Böttcher - Innung. 


Der Borland. 


Unſer Sommer⸗Vergnügen findet beſtimmt am 


5 1 Donnerſtag, den 31. d. Mts., auf dem Ju lo ftatt. 
2½ Uhr Nachm. Rückfahrt 7½ Uhr] Abfahrt präziſe 1 Uhr per Dampfer Blücher vom 
Oscar Henckel. Dampfſchiffsbollwe“ 


Der Vorſtand. 


und 
Ernte, lebendem und todten Inventar beigelegt, ebenſo 
können der Waſſermühle 2—300 Morgen Acker, Wieſen, 
Wald und Moor zugetheilt werden. 


m. Aufſ., 
1 Sophat., nußb., 1 St. g. Bett. b. z. vk. Wilhelmſtr. 7,1. K. 


8,40 per Na 


beſtehend aus 


dem Sanptaut, einer alleinliegenden neuen 
Waſſermuͤhle, zwei Vorwerken, 800 Morgen 
Acker, 300 Morgen ſehr guten zweiſchnittigen 
Wieſen, 200 Morgen Torfmoor, 900 Morgen 
Wald inel. zweier bedeutender Kalklager 


in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe daſelbſt ganz oder 
d in kleinen Parzellen verlaufen, wozu wir Kaufluſtige 
in unſerem einladen. 


günſtig geſtellt. 


Die Zahlungsbedingungen werden ſehr 


Zu jeder Ackerparzelle werden genügend Wieſen, Wald 
Moor mit Wirthſchaftsgebäuden, vollſtändiger 


Falk Müller, 
Belgard. 


Sehr großes Küchenſpind zu verkaufen 

2 2000 Böligerftr. 71/72, 2 Tr. 
1 Birk, u. 1 mah. Kleiderſpind, 1 mah. Wäſcheſp. 
1 mah. Kommode, 1 Silberſp., 1 Plüſchſopha, 


ſd.⸗Küb., hochf. fr. Centrif⸗Tiſchbutter, 
(reine Naturw.) 
Urban, Gutsbeſ., Warskillen, Kaukehmen. 


Verſ. 10 


Torf. 


Soeben eine neue ganz vorzügliche Ladung 
Torf, früher Fuchsbrinker, jet Paulsdorfer, 
neben dem Moore des Herrn Baron vom Putt- 
kammer, angelangt. Billigſter Preis. Beſtellungen 
erbitte Hagenſtr. 6, Laden. J. E. Detimann. 


Wafd leinen, Flaggenleinen, von beſt. ruſſ. Hanf, 
abel, 0. Kieophas, ebene, 5. 
Eine gut erhaltene Badeinrichtung iſt zu verkaufen 
eb ee Deulſcheſtr. 47, 1 Tr. I. f 
J neue Bettſtelle vdh. zu verk. Schußſtr. 25. Hof 3 Tr. 


Die „Denkmäler der Kunſt“ bieten bel kadelloſer, yocheleganter Ausstattung 
das Wichtigſte und Schönſte, was im Bereiche der Kunſt geſchaffen wurde. Es 
iſt durch dieſelben Jedermann Gelegenheit geboten, 


um einen ganz unerhört billigen Preis 
in den Beſitz eines wahrhaften Kunſtmuſenms zu gelangen. 
Verlag von Paul Neff in Htuttgart. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


185 Tafeln in Stahlſlich, 7 in Farbendruck 
und 11 in Ohotolithogtaphie. 


0 Lieferungen à M. 2.—. al 
Früherer Preis MN. 160.—. 


Kiefernholz II. 


groß, ſchier, trocken ex Kahn, während der Löſchzeit 
bis 2. n. M. mit % 4,25 pro Mtr. frei Thür, Tel. 
. . Bumke, Oberwiek 76—'8. 


off. 2 
Kartoffelſäcke, 
Mehlſäcke, Gelreidefäde, Strohſäcke, Häckſelſäcke, 


waſſerdichte 


Budenpläne, Wage pläne ꝛc. in jeder Größe zu den 
btlligſten Preiſen vei 
Hugo Herrmann Nchf., Gr. Wollweberſtr. 42. 
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Qualitäten, 


Hamburg. Hotel Union, 


Amſinckſtraßſe 1, 2 u. 3, am Berl. Bahnhof, 
durch Hinzunahme des Nebenhauſes auf das Doppelte 


vergrößert. 5 
Zimmer⸗Preiſe nach wie vor Mk. 1.50 u. Mk. 2. 
Beſitzer F. Stoltenberg 


. Hepp, 
Steinmetzmeiſter, 


Pölitzerſtraße Nr. 73, 


empfiehlt 


Grabdenkmäler 
in großer Auswahl 
zu billigen Preiſen. 

Fine Partie 
gebrauchte, „ e heile 
| Sartoffel - Säcke, 

3 1 Ztr. Inhalt, a 25 Pfg., 
Ernte und Napspläne, 


Mietenpläne :. 
neue und alte Kornſäcke, > 


Pferdedecken etc, 


empfiehlt billig 
Adolph Goldschmidt. 

Sack⸗ und Plaufabrik, 

Stettin, Neue Königsſtraße 1. 


5 & Noack, 


Stettin, 
No. 1 Königsstrasse No. 1, 
empfehlen zu den bevorstehenden 


„Binsegnungen“ 


schwarze ruene, Buckskins, 


dunkelbinue und gemusterte 
Kammzarm- und Anzug - Stoffe in 


grösster Auswahl zu er- 
ortsbilligstenPreisen. 


Anfertigung unter Garantie für 
tadellosen Sitz. 


S Neneſfe Mode 


Goldeürtel 
zoldgürte 
empfiehlt in reicher Auswahl 


N. Grassimnamn, 
Kohlmarkt 10. 


 WEINTRAUBEN! 


nn Versandt der 
278 % Y Ro 
A  TAFELAUSLESE 
N hat begonnen. Täglich frisch. 5 l 0 
Paetteistehen franco zollfrei Mark 3,50 Nachnahme. 
Bei 5 Kistchen Rabatt. 


V Krüger & Cie., Ala 
(Südtirol). 
Briefe 10 Pf., Postkarte 1 5 Pf. 


= » „ 
82 Hugo beschloy 
2 Uhrmacher, 
3 Stettin, Breiteſtraße 4, 
8 empfiehlt ſein großartiges Lager 
S hochfeiner Schweizer und Genfer 
SE Taſchen⸗Uhren aller Syſteme. Em⸗ 
5 pfehle neuſilberne Cylinder Uhren 

z von 8 % uud ſilberne Cylinder⸗ 
8. Uhren mit Goldrand von 14 % 
3.2 aufwärts, goldene 14 Kar. Damen⸗ 
— Uhren in prachtvoller Ausſtattung 
25 von 25 % bis zum hochfeinſten 
S Genfer Dekorationsſtück mit einge⸗ 

E legten Brillanten und Emaille⸗ 


Malerei, goldene (14 Karat) Herren⸗Uhren von 40 Ak 
bis zur hochfeinſten Genfer Röglage de Precision, 
welche kontrollirt durch die Genfer Sternwarte und ein 
er Gangregiſter führen, ſowie Repetition, Chrono⸗ 
graph 2c. ꝛc. 
Mein Negulator⸗Lager umfaßt über 100 Stück der 
ediegenſten Muſter zu ungewöhuliſch billigen 
rei ſen. 
E Natenzahtung geftntte. s 


— TR 


Echt Münchner Leistbräu-Sedimayr 20 FEI. M. 35 
echt Nürnberger, Gebr. Lederer, 20 Fl. „3 
echt Dortmunder Exportbier Phönix 20 PI. „ 3 
echt Kulmbacher „Mönchshof“ 20 El. „ 8 


echt Kulmbacher „Maingold“ 20 El. „ 38 
echt Pilsner Bier, Pilsen 15 Fl. „ 38 
fi. böhmisch Brün, Pilsner Art 
Rostock 26 El. „3 
fl, Greifenbräu, Pilsner Art, Berg- 8 
schloss 26 Fl. „ 3 


dunkles Exportbier, Moabit-Berlin 30 Fl. „ 3 
Jnochf lines Kosterbräu, Moabit 25 Fl. „8 
Stettiner hell. Tafelbier, Bergschloss 36 Fl. „3 

Stettiner hell, Tafelbier, Bohrisch 36 Fl. „ 3 

fi, Lagerbier, Mahn- Ohlerich, Rostock 32 Fl. „3 
Münchner Gebräu, Bergschloss 80 „„ 

r. Kronenbräu, Elysium 30 El. „ 3 

bestes Doppel-Malzbier 80Fl, „ 8 

echt Grätzer Bier, abgelagert 90 Fl. „ 3 

echt Berliner Weissbier E 

echt engl. Porter und Ale 11 Fl. „ 8 


„, frei Haus. Flaschen ohne Pfand, 
In Gebinden mit Spritzkrahn billigst, 


@scar Brandt, 
Mauerstr. 2 Teleph. 588. 
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DR TREE 


1. September. FE 
B Meraier-, Rheinische-Trauben. 
FEE 


Schulzenstrasse 26—28 
„ 3 — it 
soll schleunigst zu 1 axpreisen BUSVer Bau it werden. 


Es befinden sich am Lager: Anzug-, Faletot-, Hosen- und Westenstoffe in grosser Auswahl und nur guten 
Schlaf- und Reisedecken, Pferdedecken Plaids, Fries, Flanell etc. 
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Prospecte 


Wichtig für Hausfraue 


Bernh. Curt Peehstein, Wollwaarenfabrik in Mühlhauſen i. Th., fertigt aus Wolle, alten geſtrickten gewebt 


tr 


P 


A 


3 £ — 


ratis und 


en und anderen 


8 


77 


8 


a! 


reinwollenen Sachen und Abfällen haltbare und gediegene Stoffe fir Damen, Herren und Kinder, ſowie Portièren, Schlafdecken und Länuferſtoffe 
in den modernſten Muſtern bei billigſter Preisſtellung und ſchnellſter Bedienung. Annahme und Muſterlager in Stettin bei Paul Schmidt, 


Falkenwalderſtr. 27, part., und Marie Hildebrandt, Lindenſtraße 5, J. 


Gesangbücher 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


Bollnagen in Halbleder zu 2,50 % 


Porst in Halbleder zu 2,50 4, 

desgl. in Glauzleder zu 3.00 %, desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 , 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 ,, desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
desgl. in Goldſchnitt, Glauzleder mit ver⸗ band zu 3,50 „A, 

goldeten Mittelſtücken zu 3.50%, desgl. eleganteſte zu 4—8 „A, 
desgl. in reich EN bende desgl. in Sammet von 5 % bis zu 15 % 

4 % und 4.5 6, 1 .. 
desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 AT | Militärgesangbücher 

en e i in in Calico und Lederbäuden. 

affian u. Kalbleder mit neuen N a 

Auflagen zu 8 5 5 muß 20 Ipruchbücher in reicher Auswahl. 
desgl. in Sammet m. reichen Beſchlägen in f b R 

d. neueſten Muſtern bis zu 15 % Bibeln in großer Auswahl. 


1 Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckeuprägeanſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garautie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 

5 Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 3 

Es find ſtets mindeſtens tanfend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 

Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. Kirchplatz 1. 


20958-0: 


SSS 


sosse 


Niemens & Haske 
Berlin 
Berliner Werk. — Charlottenburg. Werk. 


Sagas gangene esa 


Sämmtliche 
Maschinen und Apparate 


Beleuchtung 
Arbeits übertragung 
Eisenbahnen. 


Eleetrische 


Kabel — Leitungsmaterialien — Messinstrumente. 


Rn 


Bogenlampen — Glühlampen — Tele- 
Braphaie — Telephonie. 


Electrometallurgie. 


Städtebeleuchtung. 


Einzelanlagen. 


929990893000 9908B90299935992939299IYR2IAVAIAAYA22IH92R2 


Projekte und Kostenanschläge frei. N 
SSD eee ses eee ggg ses 


bestes, im Gebrauch billigstes Waschmittel. 
Hausfrauen! Kauft keine Nachalmangen, die wenn auch 


be 
Fr ee 


ringe Waschkraft und 
3 8 D n 


Henkels Ble ich = Sod ü, ; 


billiger, meist schädlich für die Wäsche sind und nur #9 


ämtern (Poſt⸗Zeitungs-Preisliſte Nr. 
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2 
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Berliner 


keit und Güte jede Coneurrenz. 
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"© 3 & mnie Doſe 50 
Sardines mile 2 f Vothwelt 32, Laden. 
Line Kopferpteſſe zu verkaufen 
= ie Kleine Donifir. 6. Cigl. 
— Selle Bd LEN 
1 Käſegl., ungef. 1,20 mei. Umf., auch als Aquar. zu 
gebr., ift billig zu verkaufen Falkenwalderſir 8, I. 
1 Blumentiih mit Blaltpflanzen, eine kupf. Ofen⸗ 
blaſe billig zu verkaufen Möuchenſir. 27/28, 2 Tr. 
Tafelförm. Klav. rothbr. Plüſchgarnit, gr. Spiegel 
iſt zu verk. König⸗Albeltſir. 11, v. 3 Tr, Schulz. 
Zum baldigen oder ſpäteren Eintritt ſuche ich für 
meine Seifen⸗ und Parfümerie⸗Jabriken einen 
ſoliden, tüchtigen er Reisenden, N 
welchem an dauernder Stellung gelegen iſt und welcher 
möglichft in gleicher oder ähnlicher Brauche Mecklenburg 
Pommern, Weſt⸗ und Oſtpreußen ſowie Poſen ſchon be 
relſt hat. 5 le eb Fel ge 
Photographie nebſt Angabe der Geha 
ger ©. Il, Dehmig-WVeidtich, Beit. 


Rot 8 werden ausgebeſſert u. 
== Herreu- Sachen aeg 
Eliſabethſtr. 20, . Seitenfl. 1 Tr. 
Eine Frau ſucht Waſchſtellen Guben 5 5. Ill r. 
i varteitelfe in den Morgenſtd. 
Eine Witte ſücht Auf; de ont 


— 2 p aa 
Bellevue- Theater. 
Mittwoch, 30. Auguſt 1893: 
gar Benefiz Fritz Graebert. mug 


W Die Fledermaus. wa 


Operette in 3 Akt. b. J. Strauß. 


CC Fritz Graebert. 
Si, = u „ Dir. Emil Schirmer. 
5 Uhr: Großes Frei-Concert. 
N Donmerſtag. 31. Auguft 93: 
Volksthümliche Vorſtellung bei kleinen 
| Preiſen. Parquet 50 Pfg. 
Zum, testen Male: 
Jauei glächliche Tage. 
Freitag: 
Benefiz Wusel Niehler. „Giroflé.“ 
2.2 Sonnabend, 2, September 93: 
| Sedan⸗Feier. 
Großes Som merſeſt bei n Illumination 
4 a des ganzen Etabliſſements. 
Gr. Extra- Concert. 
5 Im Theater: 
Dir junge Garde. 


Franco. 


beginnt ſoeben ein neues Qua 


Der Sanger Karl von Heigel. 


Man abonnirt auf die Gartenlaube bei allen Buchhandlungen und P 
2408) für 1 Mk. 60 Pf. viertel jährlich. 


* 


Schultheiss 
Schultheiss 


Schullheiss- 
Versand- und Märzenbier. 
Allein zu haben bei Oskar Stein. 

S eee 


8 N * 174 [3 8 
Wer 2 lieb hat 
N Wer ſeine Vögel lieb ha 
füttere nur noch Mildehrandet's prämtirte Vogelfutter Miſchungen: 
körnerfreſſende, ſpec. Kanarienvögel Univerſall weich) futter für Droſſeln, Nachtigallen, Staare ze. 


BE Dielelden find nur aus den beſten, auf m. Maſchinen ſtaub⸗ u. unkrautfrei gereinigten 
Sunlitäten, 1 direct importirter Futter ſamen ꝛc. hergeſtellt und ſchlagen durch Billig⸗ 


Uhren 


Elysium- Theater. 


Novität ! 


Die Cur-Direetion: 


Große | Betten 12 M. 


rtal mit dem Roman 


— 


Wintercur 
1. October. 


Siugfutter für 


Julius Mildebrandt, 


Vogelfuttergroßhandlung, Köln a. R. 
Alleiniger Devofitair für Stettin und Umgegend Theotlor Pee. 
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Mittwoch: 
Fiſi. 
Schwank in 4 Akten. 


onnerſtag: 8 
Letzte Vorſtellung zu kleinen Preiſen. 


O Gretehens Polterabend. 


Täglich: Garten- Concert. 


F. Hey’l. 


.... :. ²˙ w ̃ ²˙˙—ꝛl . . —*˙*˙ ² V NE TEE 
c 


verkauft unt. Garantie! Reparaturwerkſtatt. 
O. Buchert, Uhrmacher, Roſengarten 6. 


Bons gültig! 


Schluß der Saiſon den 3. September. 


Centralhallen. 


Son 


tabend, den 2. September 1898: 


Sedan⸗Feier. 


Fest- Ball. 


2er Anfang 9 Uhr. aik 


Sonntag. deu. 8. 
Eröffnnugs - Vorſtellung. 


zer Anfang 7 Uhr. m 


Große 


"Fhatia-Tneater, 


September a er.: 


Heute, Mittwoch 


Gr. Meschede ber gang 


für 5 Soubrette Frl. 


mu Dr 


Artiſten allererſten Ranges. 
— Cin endes Programm] * . 
Zum unwiderruflich lezten Male: 


„Die Zauberflöte.“ zB 


Bur 


lesque⸗Pantomime in 2 Akten. 


Vorletztes Auſtreten des gegenwärtig 


Freitag: 
Sonnabend: Große patriotiſche Sedan ⸗Feſt⸗Jeler. 


Näheres die 


Großen pferde. Verloſung zu : 
| Nach 3 mit u 9 en 7 W 
achfrage, welche nach dieſen Looſen überall vo 6 
A Es empfiehlt ſich die baldigſte 
Ausgabe dem Ver⸗ 
Der, 
für 10 Mark er⸗ 


iſt, aufmerlſam gemacht. 
— geſammte Loos⸗ 
nehmen n 

Preis des Looſes Mt nur 1 Mark; 
hält man 11 Looſe und für 25 Mark 2 Loaf 
Beſtellungen ſind zu richten an 
Dir. & Schirmer. Gr. Packhofſtraßße 29. x 


engagirten Perſonals. 
Eröffnung der Winterſaiſon. 


Tagesannoncen. 


— 


rasch vergriffen ſein möchte. 


een 


Hinweis. un : 
i Zei igten Gewinnplan der 
Auf den dieſer Zeitung angefüg 1 Hen, Haben wich 


F. A. Schrader, f 


— an m en Mn 


